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r Aus den Staate. 
« Eine neue Bank wurde zu Scotia 

I gegründet. 
,-« . Tie Stadt York soll am 1. Sep- 

tember Brieiträger erhalten« 
·« Tie Ernte hat allerorten begonnen 

und der Ertrag wird ein guter werden. 

J « Jn der sittlichen Oslite des Staa- 
tes ist bereits sehr viel Weizen geschnit- 
ten. 

· Dr. Jobn Schwyn ist rnit Hm 
Chris. Kloie im Ziegeleigeichäft zu Do- 
niphan eine Partnerfhip eingegangen 

« Aus vielen Gegenden des Staates 
wurde lehren Samstag Morgen ein leich- 
ter Frost gemeldet, der jedoch keinen 
Schaden that. 

« storn machte in ledter Zeit keine 
bemerkenswerthen Fortschritte im Wachs- 

Fund da es zu kühl war. Sehr viel 
orn im Staat wurde überhaupt lehr 

spät gepflanzt. 
« Ter junge Mann Fred Blunt von 

Plattsrnouth, welcher in Nebraska City 
einen Selbstnrordoerfnch machte, indem 
er sich in die Brqu schoß, ist soweit wie- 
der hergeftellt, daß er nach Haufe zurück- 
kehren konnte. 

« Die CongreßsConvention der Fast- 
onisten des eten Distrikts fand Montag 
«n Seward statt und zwar wurde Con- 

-- greßtriann W. L. Stark einstimmig wie- 
der nominirt. Stark ist stark im eten 
Dinkiei und wirr- ieomiqae wiederqu 

i wählt werden. 

« Die 17 Jahre alte Frau JessieG 
Henry hat die Verwandten ihres unt ein 

s Fahr älteren Mannes Robert h Henry, 
ätnlith Mary L. Denry, Walter Venry 

fund Ben Many-t, int District Gericht 
von Platte county um Ost-, 000 Scha- 
denersah verklagt, weil sie ihr den Gat- 
ten abspenstig machten, indem sie Ver- 
leutndttngen gegen sie ersanden. 

« Das Odergericht bestätigte das Ur- 
theil gegen Charles z. Schwach von 

Patsnee County, der zu 20 Jahren 
Zuehthatts verurtheilt wurde weil er ge- 
schlechtliehen Umgang niit seiner Tochter 
gepflogen, die Mutter wurde. Die Ver- 
theidigttng war daraufhin, daß Schwach 
irrsittnig sei. Er war früher bereits im 

·Jrrenhause. Das Litergericht entschied 
jedoch dahin, daß Jrrsinn keine Ent- 
schuldigung sei. 
««’ Zu Seword machte Frau N. Sid- 
ntore einen Selbstmordversuth, Indern 
sie von der Brücke über den Bitte in den 

Fluß sprang. Sie landete jedoch aus 
einer Sandbant und ehe sie das Wasser 
erreichte, wurde sie von Jungens, die 
dort frschten, festgehalten bis der Sheriss 
und Marschall kamen und sie in Ver- 
wahrung nahmen. Tie Frau ist 40 

Jahre alt und wohnt etwa eine Meile 

südlich von Seword. Sie ist seit eini- 

ger Zeit geistig gestört- 
« Jn der Congteßsconvention der 
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Dritt-kni, weiche gu Orsord stattsam-, 
wurde Ol. C. Shallenberger einstimmig 
wieder noininirt und seiner Arbeit im 
Repräsentantenhause die höchste Aner- 

kennung gezollt. Er hat die Interessen 
seiner Constituenten aus das Beste ver- 

treten und ist zu wünschen daß er wieder- 

ewilhlt wird. Wir sollten nur mehr folche Vertreter im Congreß haben, nn- 

inenilieh aber ine Senat. 
« Tie Agenten der EngrossLiquön 

Endler haben ini Obergericht oon Ne- 
aska gewonnen. David Harding, 

Igent sitr eine Omahaer Firma, war in 

Lerington oerhastet worden wegen Ver- 
kouss geistiger Getränke ohne dortige 
Ligen0. Er nahen Bestellungen siir die 
Waare und seine Behauptung war, daß 
der Verkaus in Dinaho gsche e, wo die 
Waare oersandt wird. as bergericht 
entschied, daß er inr Recht sei. Jn Jowo 
wurde kür lich eine ebensolche Entschei- 
dung gege en. 

« Zu Hoooer verungiitckte der Beein- 
see Williain J. Egan oon der Freniont 
Eikhorn Bahn, ndein er überfahren 
und schrecklich gugerichtet wurde. Nie- 
mand vom Zugperfonai bemerkte den» 
Unsoll, welcher sich aus dein Irachtzug 

ko. 28 ereignete, der um lud Mor- 
k 

F 
no durch Vooper sahrt, an dein Myr- 

en aber eine halbe Stunde Verspätung 

Stein« Der Zug hielt nur eine Minute 

Doppey um Passagiere abgusehen. 
E nselbst gab das Signal zur sb- 
ia rt und das ist das iehte was 

man oon ihm weiß. Erst ooe 

Ireniont wurde seine Abwesenheit be- 
merkt und Nachricht guriickgeschiikt, wo-» 
teus der Leichnam EgaW gesundenj 
wurde. Egan muß aus irgendwelche 
Mo oow Zuge gestürzt sein. 

« Der jugendliche Pserdedieb Archard, 
oer sich zu Chadron vor Richter Dar- 
rington schuldig bekannte, wurde zu 5 

Jahren Zuchthaitd verurtheilt, bei harter 
Arbeit. Der Conniyålnioalt hatte erst 
gewünscht, dosi das Urtheil verschoben 
wurde, da ältere Personen hinter der 
Geschichte steckten nnd Archard wünsche 
gegen dieselben anstusageir Er zog es 

jedoch vor, nichts oitgzitsogen und wurde 
das Urtheil gefällt. 

« Zu Weeping Water starb am Sonn- 
tag ganz plötzlich infolge eines Schlag- 
anialles William Richard-sein Er kam 
Samstag Abend init Kopfschmerzen von 

der Arbeit nach Hause, doch dachte man 

sich weiter nichts dabei. Er hatte in 
letzter Zeit nicht seht gut qesühlt. 
Nichardson war erst 29 Jahre alt und 

hinterläsit Frau und ein Kind. Seine 
Mutter wohnt zu Manley. Er war Bl. 
c. U. W. Mitglied. 

« Jti der Nähe ooit Leim, km Meilen 
südlich von Whittnam wurde E. Tinter 
der ans der haskell Ranch angestellt ist, 
von Janus Robinson durch die Brust 
geschossen daß er starb. Es heißt, daß 
sich die Beiden ons einem Wege begegne- 
ten, Tbayer zu Fuß und Nobinion zu 
Pferde und soll Tbayer Robinson mit 
einein Messer angegriffen haben, was 

jedoch sehr unwabrscheinlich scheint. Vor 
etwa drei Jahren schoß Rodinson seine 
Frau und sich selbst und erbielt Zucht- 
baiis dasllr, wurde jedoch lebten Winter 
begnadigt. Das ist wieder eine Wegna- 
digitng des Gouverneurs, woraus er 

stolz sein kann. 
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eines Morgens der Gelchüftbfübrer der 
Searle ef- Chaoin Liiinber Co. W. h. 
Cane, todt in der Osfice gefunden. Er 
saß im Officesiuhl iind fah es aud, alb 
ob der Tod ihn im Schlaf ereilt habe. 
Spät Abends hatte noch Licht in der 
Osfice gebrannt, ein Zeichen, daß Cone 
nach spat arbeitete. Die Lampe war je- 
doch anbgelöscht worden, denn sie brann- 
te nicht mehr als nian den Todten aiifs 
fand iind war nicht niedergebrannt. Un- 
terfuchiing seiner Bücher ergab ein bedeu- 
tendes Defizit, zwischen b bis Staiisend 
Toll-ra. Er hatte einen Band für 
02000 in einer Bondgesellschaft 

« Der 55 Jahre alte unverheiratbete 
Thomas Tonnelly, der eine Meile nörd- 
llch von Calhoun wohnt, wurde zu 
Omaha auf der Kreuzitng der Missouri 
Pacisic Bahn an Iftter und Band Stra- 
ße, ala er init seinem Fuhrwerk das Ge- 
leise passirte, von einem Zuge getroffen 
und getödtet. Er wurde etwa 100 Fuß 
weit geschleudert und schrecklich zugerich- 
tet. Eins der Pferde wurde aiif der 
Stelle getödtet und das andere so ver- 

leht, daß man es erschießen muste. 
Donnelly war noch ain Leben und wurde 
nach einein Hospital gebracht, doch starb 
er bald. Die genannte Kreuziing soll 
sehr schlecht sein, indem man nichts von 

herankommenden Zügen sehen kann und 
wird allgemein Beschwerde darüber ge- 
führt daß daselbst nicht eine Wache po- 
stirt ist, was unbedingt nöthig ist. Es 
sind batelbft schon eine Antabl Unalückis 
tan- paisikk 

« Ter Advokot D. M. Strong von 

North Brud, einer der prominentesten 
Petsönlichkeiten in Todge (Tounty, ver- 

unglückte zu Valley, indem er zwischen 
den Waggons eines Frachtznges hinab- 
stürzte und überfahren wurde. Erstarb 
an seinen Verletzungen Strong tpar 

nach Linrvln gewesen und last von dort 
über die Unton Parific nach Valley, non 

tpo er über Fremont nach North Bend 
zurücksahren wollte. Er war ans die 

Piatsorm der »Cabovse« gestiegen, als 
er durch einen starken Stoß, mit dem 
die Lokomotioe die Waggons zusammen- 
stieß, Strong hinuntergetporsen wurde 
und siei er non der Platsorm hinunter 
zwischen Caboose und Frachtwa en. 

Der linke Arm wurde ihm abgesasren 
und trug er andere schlimme Verlehum 
gen davon. Er wurde nach dem Fre- 
mont stpitai gebracht, doch bald mach- 
te der Tod seinen Schmerzen ein Ende. 

Jugendlichcr Leichtsinn 
nnd schlechte Gewohnheiten iiiber deren schäd- 
liche Folgen ich dama g leider in Unwissenheit 
war) verursachten schon tn meinen besten ab- 
ren eine vorzeitige Schwäche. Glücklt er- 

weise ersubr ich noch recht eiti von einer 

neuen Kurntetbobe welche its o ne daß ei 

mich von meiner Arbeit ab ielt, zu Dante 
dnr iiibrte nnd die mich wieder zu einem 
wirt ichen Manne machte. ch hatte mir ge- 

’lobt, sollt geheilt, diestu ver entli en, doch 
ba ich begrttfiicher Weise me nen all hier 
nicht nä er beschreiben möchte, so bin ich nui 
Wuns ereit, eJedem der an den Folgen non 

ugen sünden seidet nnd mir im Vertrauen 
chcetbt, til-er biete si ete Lnr unentgeltlich zu 

nnterrtchten. Gelb adressirtei Eouvert mit 

thieimarke te beizuleäem Qui-I Kiss- Fetttn 208 ve» beteten 

) 
sie Ins Obre sie-est 

Ve. kobw Sou- ete Itses tartrea aIe bittre-leisem 
Weibe ret. Id; Sie ista siegen Co» Abteaga od. R.V. 
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« Ein frecher Eindruch wurde in Ne- 
braska City im Hause von E. F. War- 
ten in der Montag Nach: verübt und 
trotzdem jedes Zimmer des ganzen lDau- 
ies von den Eindrechern durchsucht wur- 

de, ern-achte doch« Niemand und die Die- 
be machten sieh mit ihrer Beute unbehei- 
iigt non dannen. Sie erlangtea eine 
goldene Uhr, einige Schmuckiaehen und 
etwas Geld, im Ganzen etwa Bloo 
Werth. 

« Keine Woche vergeht, wo nicht Fälle 
in melden sind, daß Jemand durch Fahr- 
icissigkeit mit Schußrvassen zu Tode ge- 
kommen oder oerkriippeit wurde. Dies- 
inal ist ein trauriger Fall aus der Ge- 

gend non Hastings zu melden, wo der 
12 Jahre alte Lee Moore seinen I; Jahre 
alten Spieitameraden Eimer Seadie et- 

schoß. Das Unglück ereigneie sieh auf 
Seableei Farin, 10 Meilen iüdwestlich 
san Hastingg, wo Besuch war Frau 
Seadle sandte den Jungen hinaus-, um 

Bescheid zu sagen, daß das Mittagessen 
bereit sei. Als Eimer hinkam wo die 

Jungens spielten, hielt ihm Lee Moore 
einen 32kalidrigen Revoioer nor den 
Kopf und drückte mehrere Male ab. 

Zweimal ging die Waffe nicht los, jedoch 
das dritte Mal lnallte ein Schuß und 
war die Kugel dem jungen Seable in’a 
linke Auge gedrungen, so daß er bald 
daraus starb. Moore sagte natürlich, 
er habe nicht gewußt, daß der Reoaloer 
geladen sei — wie gewöhnlich. 

Lluevln mw Umsegenv. 

« Die Nebraska Eievatvr Company 
hier hat ihr Kapital von s50,000, aus 
8100,000 erhöht. 

« Unser Jsolir-.Hospital sür Blat- 
ternkranke ist seit letzte Woche geschlos- 
sen, da seit einiger Zeit keine Blatterns 
sälle mehr austraten. 

« Der kleine, 6 Jahre alte Sohn 
von U. E. Meteals und Frau, Paul mit 
Namen, hatte letzthin dag Unglück, beim 
Spielen zu sallen und den rechten Arm 
zu brechen. 

« Mury E. Hatcher ist auch eine von 

Benen, die aus dem Ehcioch erlöst wer- 

ben wollen und reichte Montag ihre 
Scheidungsklage ein gegen Robert Hat- 
cher, mit dem sie seit 1895 vermählt 
war. 

« Der in der Nähe von litter und P 
Straße wohnende Fred Keftner wurde 

lehthin utn It und Kosten gestraft, weil er 

gegen Frau Siseo und Frau Brethauer, 
welche die Anklage brachten, unanständi- 

ge Redensarten gebraucht hatte- 
« Frau Henrtette Schmailzl erhielt 

Samstag von Richter Frost die Schei- 
dung von ihrem Mann bewilligt. Die 
Beiden waren seit 1874 verheirathet und 
haben vier Kinder. Der Mann soll die 
Frau in betrunkenem Zustande mißhan- 
delt haben. 

. Der· Stadtraih ermächtigte das Fi- 
IIIIISLUIOIOII, ussulsgslllssllk ou llluqsll 
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sür 0215,000 Resundirungsbonds zu 
nicht mehr als H Prozent. Man ist 
der Ansicht, die Bonds vielleicht für 4 
oder höchstens « zu verkaufen, was im- 
merhin eine bedeutende Ersparniß sein 
würd-. 

· Am t. Juli, nächsten Dienstag, 
wird unsere Polizei ihren alljährlichen 
Verkauf von nichtceklamirten Sachen ab- 
halten. Es sind ungewöhnlich viel Ge- 
genstande an hand, die Dieben abge- 
nommen oder gefunden wurden und wel- 
che die Eigenthümer nicht eingesordert 
haben- 

« Die Einschiihungsberichte der Asses- 
soren von Laneaster County wurden von 

Deputy Clerk Weils zusammengestellt 
und er eden sast Obo, 000 weniger als 
letztes ahr Die Einschähung beträgt 
silr die Stadt Lineoln is, 278, Ist-, ge- 
gen Os, 752, 779 im vorigen Jahre. 
Die Einschiihung des Etgenthumo im 
übrigen County ist ts,183,07 gegen 
.2,995,204 in 1901. 

· Scheidungoklagen giebt’o jetzt mas- 
ienbafL Am Samstag wurden iüns 
aus einmal eingebracht, wie folgt: Ben- 
iamin W· Goldberg gegen Amelia Gold- 
berg, verbeirathet in Liverpool in 1901. 
David S. Croß gegen Cora Troß, ver- 

heirathet in 1899 zu Columbus, Wis. 
Julia Williamo gegen That-les J. Wil- 
lianid, verbeieatbet in 1901. Sie er- 

sucht um Wiedergabe ihres Mildchenna- 
mens Siekman. toFrau Rosa Donovan 

gen Joseph h. Donovan. Frau gchmailzl erhielt die Scheidung von 

ihrem Mann. Außer diesen var natür- 
lich der Scheidungsprozeß des Pastors 
Ferdinaad von Panama in diesem Conn- 
ty während der lebten Woche Ursache, 
daß viele Leute von da hier im Geist t 
waren. Dieser Ferdinand scheint e n 

netter Seelsorger zu seini 

« Die Ferdinand Scheidungsklage 
wurde Montag zu Gunsten der Frau 
entschieden. Die Verfügung über die 
Kinder ist bis heute verschoben worden. 

« Der Trödler Geo. Johnson wurde 
vorgestern zu 30 Tagen Gefängniß ver- 

urtheilt, weil er zwei von ver Lincoln 
Traetion Co. gestohlene Stück Messing 
oon 75 Pfund Gewicht nnd etwa 825 
iverth in seinem Besiy hatte. Dieser 
Sorte ..«(.3ieschästsleute« sollte das Hand- 
werk gründlich gelegt werden. 

« Die Herren John Wittorsf. John 
Bauer, John Rosenstock, Fred Ottens, 
that Witzel von hier« sowie Hi-. Jack 
Neider von Engle traten Dienstag Mor- 

» 
gen eine Vergnügungstour nach Colorm ! do an, unt sich einmal ein paar Tage zu; 
amüsiren und sich die ivestltche GegendI 
anzusehen. Sie gedenken heute oderl 
morgen zurückzukehren ! 

BeateieeiCoeeesponvenz. 

B e at r i c e, den 2.J.Juni1902.i 
Geehrte Redaktionk ( 

Die hiesigen Demokraten haben dens 
Zahnarzt McCleary als Staatssenatori 
ausgestellt, und den bekannten Adooka-; 
ten Hart-g als Countyanwalt. Letzterer 
ist ein langjähriger Bürger dieses Ge- 
meinwesetis, sehr tüchtig, sehr beliebt; 
aber in Gage County wird, außer Ja- 
cob Klein, niemals Jemand eine Gele- 
genheit haben, aus einein anderen Stimm- 
zettel als dem republikanischen erwählt 
zu werden. 

Augenblicklich, und noch bis zum siten 
Juli wird hier ein Chautanqna abgehal- 
ten, nnd massenweise strömen die Leute 
hierher. Wissen Sie, Sie könnten näch- 
sten Sonntag auch mal hierherkornmen; 
es wird Ihnen Freude machen. Aber 
wenn Sie etwas geistig Flüssiges an dem 
Tage hier genießen wollen dann lassen 
Sie es mich wissen-natürlich müssen 
Sie den nothwendigen Obolug beizule- 
gen nicht vergessen, oder bringen Sie den 
schlnckbaren Stoff selbst rnit, denn Stär- 
keres wie mittelmäßige Lintonade können 
Sie am Sonntag nicht zu schlürfen haben. 

Das thmreegeeicht ist seht wieder in 
Sitzung. Wie lange? wer weiß! Seit- 
dem beide Richter in anderen Caunties 
wohnen, weiß kein Client woran er ist. 
Einen ordentlichen Termin keimt man» 

hier nicht mehr; früher war das anders.! 
Das Geschäft des wkiiand hi. Enng 

d. h. der wirklichen Schuster, liegt in 
Beatrice ganz in den Händen von Tent- 
schen. 

Vor einigen Monaten kam Or. H. 
Häscle von Atlantic City, Ja., hierher, 
kauste sich an und errichtete eine Bäckerei 
nach echt deutschern Muster. lind seitdem 
hat der Mann sich eine riesige Kund- 
schast erworben. 

Jhr Freund Klose ist jetzt so sparsam 
geworden, daß er iuni Wersen niemals 
ein Stück Ziegelstein, sondern nur natür- 
liche benutzt. Uebrigens sabrizirt er ie- 
den Tag -t(),000 Ziegel. Seine Fabrik 
in Hastingg hat er verkauft, wie er mir 
sagt, unt genügend Geld aufzubringen, 
klug cl Icillc Hellullgsfcyulscll scillylcn 
kann. 

Ter hiesige »Democrat« wird vom L. 

Montag im Juli ab eine tägliche Mor- 
genzeitung herausgeben. 

Am Montag Morgen siel der betagte 
und allbekannte Fleischer Frölick infolge 
eines Schwindelanfalles vom Wagen und 
trug einige leichte Verletzungen davon. 

Unsere Händler in Ackerbaugeräthen 
verkaufen dies Jahr eine Menge Ernte- 
maschinen sowie auch Bindfaden. 

Unser Baunrzüchter Carl Sonderegger 
sagt, er habe iedt feine Ferien. Letzthin 
fprihte ich einen Nachmittag daran feine 
Anlagen östlich von hiesiger Stadt zu be- 
sichtigen und kam ich ob des herrlichen 
Standes, sowie der fürsorglichen Pflege, 
die man den jungen Anpfianzungen zu 
Theil werden läßt, gar nicht aus dem 
Erstaunen heraus. Nebenbei hat er sich 
eine feine Residenz getauft die einer ein- 
gehenden innerlichen wie äußerlichen Re- 
novirung unterzogen wird. 

Einer der befchäftigtsten Jhrer hiesigen ; 
Leser isi He. Neidhart. Die Bestellun- 
gen für Grabsteine usw. laufen fo mas- 
fenweife ein, daß die bis seht erhaltenen 
Aufträge seine Leute bis zum Herbst be- 
schäftigen werden. 

Unser Feuermarfchall John Waller 
hat schlimme Zeiten durchgemacht. Vor 
6 Monaten wurde er bettlägerig und hat 
er sich seither zwei Operationen unterzie- 
hen müssen. Er bestand sie beide und ist 
nun wieder gesund wie ein Fisch im Was- 
fer. 

Aller Voraussicht nach wird die hiesige 
Canntng Factory während der Saifon 
vollan u thun haben, denn Corn, To- 
maten, rbsen usw. wachsen in Hülle u. 

Fülle. Kein Wunder, daß der Barba- 
rosfa immer fchmunzelt. Aber auch die 
Kartoffeln versprechen einen reichen Er- 
tra und das freut 

hren ergebenen Eorrefpondenten 
-Ekustnahi. 

» 

New Joka Mu- Wahrheit- Acht- « 9 ster, irgend eine skltklkech Libyer- 
Mode, jedes zu DELITZSCH-; 

l (.k heimniß unseres 
großen Erfolgs 

Spezialvcrkauf von 

Herren-Ansstattimgen 
Hmc giesse Picttgc Aiänuct lOlc täglich unselenDabenbdtlchr11,wissen 
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Hüte. 
-krO!,lii«-. .), I(), l.) unt 25c 
Amen C»nxshk1s;i, tu- k- sc Zone zu ..... ..25c 
Styx stcgknnc Filzhütc fi.1 Männc: f Xch« fijx mkl .,c Hin cum-km kt 

bunhim zu müsqu m .. .. Wsl.00 

Hemden. 
Em gutes Hemde, helle kmibcm gut und barmhan gemacht pelfckt passend, 

alle(851ijs:c11, zu ............2.), 501111d 75c 

Untertlcidung. 
Feine gerippte Männer-Unterhemden und -Hosen, letztere mit doppeltem 

Sty, entweder Balbriggan oder Jersey Machart, pro Kleidungsstück 
Löc, oder pro Anzug ........................................ 50c 

Wtr haben auch bessere in blatt, rosa unds schwarz en 50c pro Stück oder 
pro Anzug-. ..8I 00 

. Männer-Hosen. 
Eine Partie Männerhosen, gemacht ans gutem, dauerhaftetn Tuch, grau 

gestreift und Iatrirt, werth l W bis t.·.-.J, Auswahl pro Paar. ..75c 
Elegante Männer-Wollhtfen in grau und fchtoarr und weiß gestreift, ganz- 

über doppelt gesteppt und gemacht in erster Klasse Art und Weise, 
werth 82.00 bis 82.25, Auswahl pro Paar zu .. .· » .. » .. ..81.50 

Männerftrümpfc. 
Toppelsadtqe Rocksordftrütnpfe für den alltäglichen Gebrauch, t- Paar für 

er —fchwerere 4 Paar für Z-&#39;-c—--ertta schwere II Paar für .......... 25c 

Wir machen Tamettlletder umsonst, aber nur dtesc Woche; lauft Euere 
mollcnen Fileiderstoffe jetzt uttd laßt Euch den Rock von unserem Zehnstdet machen- 

Wir sind prompt in unserem PostbestellnnggiDepartement. 

P. MARTIN 8t BRU. IJRY 00008 BU. 
Grund Island, Nebraska. 

Fracht bezahlt an allen Bettelluttgen von z· ..) W oder nicht innerhalb Ilsts Brettern 

ERETE M L ..: 
LeistenigsfäbigkeltUZ010 Bart-els«pr;Tag« 

Grete, - Nebraska. 
Unfeie Oanpt-»B(andcs:« Speiialitätenj 

Viktor, Noggenmebl, 
Coronet, Granulirtes Sammet-L 

Champlom Feined Gent-arm 
Sterling. Flnest of the Wbeat. 

Besondere Faeilitäten für fchnellite Becfendung aller Saiten Futterstosiu 
Zufriedenheit ftels garnntiit 

so H LITZ JSA LOO N 
’I’lll«20. S()TlUlANN, Eigenthümer. 

Bank if Commekce Gebäude, Ost ste Straße, Grund Island. 
tfin volles enger dei- ieinften Wind-lice- iIdeiquijieffleleiiie nnd lsignrren frei-J an Hand. 

Yas wetthetühmte Hchtltz Wikwauäee Yier an Zupf. 
Um geneigte Knndfehaft wird gebeten und freundliche Bedienung zugesichert. 

Alltäglich guten Freiluney. 

Reinheit-. Wes-C TZSZBIMWLCT 
Das-; find die Eigenschaften die man findet in 

Dick sc BFOS OuinstBiEk 
welches unübertrefflich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei allen 

Kennern eines guten Tropfens der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

N 114 Nord Locusi Straße, J. J. III-IN GL Gmns32sp»d, News, 
Telephon-Nummer: PM) Ägentut für diesen Theil des Staates-, führt Bestel- 
lungen für Faß- und Flaschenbier in großen oder Jleluen Quantitäten für 
Nah und Fern prompi aus. 


